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Von Wolfgang Niemann

Utwarfen – Der erste Bauab-
schnitt der Restaurierung 
des historischen Gulfhofs in 
Utwarfen ist abgeschlossen. 
Das Schlossmuseum Jever 
nahm den 77. Geburtstag der 
früheren Eigentümerin Berta 
Cornelia Albers zum Anlass, 
gemeinsam mit Handwer-
kern, Nachbarn und Unter-
stützern den bisherigen Fort-
schritt zu feiern. Museums-
leiterin Professor Dr. Antje 
Sander erinnerte dabei da-
ran, dass die Feier der zu-
rückhaltenden Hofbesitzerin 
vermutlich gar nicht gefallen 
hätte – zugleich sei sie aber 
eine Würdigung ihres Ver-
mächtnisses.

Die Restaurierung des 
denkmalgeschützten En-
sembles stellte alle Beteilig-
ten vor besondere Heraus-
forderungen. Wegen der An-
forderungen des Denkmal-
schutzes seien viele Arbeiten 
individuell ausgeführt wor-
den. „Handwerk von der 
Stange“ habe es dabei kaum 
gegeben, sagte Sander. Selbst 
Lehmputz habe eigens ange-
passt werden müssen.

Besonderes 
Vermächtnis

Berta Cornelia Albers hatte 
schon zu Lebzeiten eine enge 
Verbindung zum Schlossmu-
seum Jever. Immer wieder 
überließ sie dem Museum 

historische Gegenstände. Be-
vor sie 2022 nach schwerer 
Krankheit starb, gründete sie 
eine Stiftung für ihren Gulf-
hof. Da sie keine Erben hatte, 
ging diese nach ihrem Tod in 
die Stiftung Schlossmuseum 
Jever über.

„Sie hat eine sehr weise 
Entscheidung getroffen“, sag-
te Hermann Neunaber, lang-
jähriger Vorsteher der Stif-
tung Schlossmuseum Jever. 
Zum Ensemble gehören ne-
ben dem Wohnhaus mit der 
großen Scheune auch ein 
Backhaus, ein Melkerhaus, 
ein Hühnerhaus sowie das 
benachbarte historische 
Landarbeiterhaus.

Nach Einschätzung von 
Museumsleiterin Antje San-

der reicht die Geschichte der 
Hofstelle auf der rund 400 
Meter langen und etwa zwei 
Meter hohen Warf bis in die 
Zeit Fräulein Marias im 16. 
Jahrhundert zurück. Der Ur-
sprung des heutigen Haupt-
hauses wird im 18. Jahrhun-
dert vermutet. Darauf weist 
unter anderem ein nachge-
bildeter Inschriftenstein mit 
den Jahreszahlen 1693 und 
1993 hin.

1740 erwarb Folkert Beh-
rens, ein Vorfahre der Erblas-
serin, den Hof. Später ging 
der Besitz in direkter Linie 
auf die Familie Albers über, 
woran alte Stallschilder bis 
heute erinnern. Die landwirt-
schaftliche Nutzung endete 
1989. Die rund 17 Hektar 

Land sind inzwischen ver-
pachtet. Die Einnahmen flie-
ßen in den Erhalt der histori-
schen Hofanlage.

Blick nach vorn

Langfristig soll das En-
semble als „Haus der Begeg-
nung“ und zugleich als Ort 
wissenschaftlicher Forschung 
zur Geschichte der Marschen-
höfe genutzt werden. Wäh-
rend das Backhaus bereits 
provisorisch als Werkstatt 
dient, stehen die Restaurie-
rungen der übrigen Gebäude 
noch aus. Auch in den kom-
menden Bauabschnitten soll 
das Ensemble Schritt für 
Schritt denkmalgerecht in-
stand gesetzt werden.
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Das Hofzeichen mit den Jahreszahlen 1693 und 1993 erin-
nert an die jahrhundertealte Geschichte des Hofes.
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